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www.ooelfv.at

Wärmebildkamera

1. Projekt Wärmebildkamera OÖLFV

2. Grundlagen, Einsatzmöglichkeiten

KDT-W Lehrgang 2015
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Themen ïTeil 2

Grundlagen

Funktionsprinzip

Einsatzgrundsätze

Einsatzmöglichkeiten / -grenzen

Fazit / Zusammenfassung

Anwendungsbeispiele

Tipps für die Ausbildung

Grundlagen, Einsatzmöglichkeiten
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Grundlagen

Die Wärmebildkamera ist ein Gerät, welches Wärmestrahlung,

die von jedem Körper oder Medium ausgeht, sichtbar machen

kann.

Was ist eine Wärmebildkamera (WBK)?

d.h. jeder Körper und auch jedes andere Medium

(Flüssigkeit, Gas), das wärmer als der absolute Nullpunkt

(-273ÁC) ist, gibt auf Grund seines

Wärmezustands Infrarotstrahlung ab. 

Was man auf dem Monitor einer

Wärmebildkamera sieht, ist nicht der

Körper als solcher, sondern man sieht

dieses Objekt auf Grund der Wärme,

die von ihm ausgeht.
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Grundlagen

Si ch tb ar es Li ch t

Infrarot - Strahlung

UV-Strahlung

ɔ-Str.

Mikrowellen

Infrarotstrahlung ist, genauso wie 

Rundfunk- und Fernsehwellen, 

Mikrowellen, Röntgenstrahlung, 

Gamma(ɔ-)strahlungé eine 

elektromagnetische 

Wellenstrahlung.

Die verschiedenen 

elektromagnetischen Strahlen 

unterscheiden sich in der 

Wellenlänge.

Wellenlänge

Radio - u. Fernsehwellen

Infrarotstrahlung
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Die Wellenlänge des sichtbaren Lichts ist etwas kürzer 

als IR-Strahlung und kann Rauch nicht durchdringen.

Infrarotstrahlung ist langwelliger und durchdringt Rauch 

dagegen problemlos, kann aber vom Menschen ohne 

Hilfsmittel (z. B. einer WBK) nicht erkannt werden.

Grundlagen
Infrarotstrahlung
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Funktionsprinzip

IR Strahlung

Linse

IR

Detektor

Elektronik

(Prozessor)

Display

Elektronisches Signal

Achtung:

Keine echte (exakte) Temperaturmessung

IR-Detektor und Elektronik rechnen die 

aufgenommene IR Strahlung in relative 

Temperaturen um.

Sensor

Technik
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Funktionsprinzip

Darstellung f¿r das menschliche Auge Ăgleichñ

Darstellung einer Wärmequelle

Hinter 

Glasscheibe

Ohne

Glasscheibe

Blick ohne Wärmebildkamera
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Funktionsprinzip
Darstellung einer Wärmequelle

Blick durch eine Wärmebildkamera

Hinter 

Glasscheibe

Ohne

Glasscheibe
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Gasflaschen, Leitungen, usw., als auch z. B. Rauch 

werden immer im (Temperatur-) Verhältnis zu ihrer 

Umgebung dargestellt. 

Dunkel = ĂKaltñ

Weiß / Farbe = ĂWarmñ

Funktionsprinzip
Darstellung einer Wärmequelle
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Funktionsprinzip
Darstellung einer Wärmequelle

Beispiel 1

Hintergrund = Ăkaltñ

Č Person im Vordergrund

Č helle Darstellung

Beispiel 2

Hintergrund = Ăwarmñ

Č Person im Vordergrund

Č dunkle Darstellung




